Magistrat 	Bremerhaven, 



M i t t e i l u n g  N r. 399

zu der Anfrage Nr. 399 der CDU-Fraktion vom 12.06.2006

I. Die Anfrage lautet:

Der Senator für Bildung und Wissenschaft Bremen hat als Landesbehörde eine Informationsbroschüre für Eltern zum Thema Sekundarschule zur Verteilung an die Elternhäuser gegeben.

Wir fragen den Magistrat:

1. Wann wurde diese Broschüre zur Verteilung an die Eltern in die Bremerhavener Schulen gegeben?

2. Wann wurden sie den Eltern in den Schulen ausgehändigt?

3. War die Broschüre in so ausreichender Anzahl vorhanden, dass alle betroffenen Eltern eine Broschüre erhalten konnten?

4. Welcher Personenkreis über die Elternschaft hinaus hat diese Broschüre erhalten? (Schulleitung, Lehrerschaft, Elternvertreter)

5. Wie erhalten die Personengruppen, die keine Broschüre erhalten haben, die notwendigen Informationen über die Sekundarstufe?

II. Der Magistrat hat in seiner Sitzung am              beschlossen, die Anfrage wie folgt zu beantworten:
1. Die Broschüre wurde ergänzend zum Informationsschreiben Nr. 14/2006 vom 19.01.2006 vom Senator für Bildung und Wissenschaft an die Grundschulen der Stadt Bremerhaven verschickt. Zur Information haben die Sekundarschulen ebenfalls einige Exemplare erhalten.

2. Die Broschüren sind Ende Januar bis Anfang Februar in den Schulen eingetroffen und wurden von einigen Schulen umgehend, von anderen im Rahmen der Elterngespräche verteilt.

3. An einigen Schulen war die Anzahl der Broschüren ausreichend, an anderen Standorten nicht. Es gab jedoch die Möglichkeit, weitere Broschüren beim Senator für Bildung und Wissenschaft anzufordern. Von dieser Möglichkeit haben die Schulen nach dortiger Auskunft Gebrauch gemacht. 

4. Je nach Anzahl der noch vorhandenen Broschüren wurden diese an Schulleitung, Klassenlehrer/innen und Elternvertreter/innen der 4. Jahrgangsstufen verteilt.

5. Die Informationen werden anlässlich der Informationsabende zum Übergang auf die weiterführenden Schulen an alle Betroffenen und Interessierten weitergegeben. Darüber hinaus erteilen sämtliche Schulen auf Anfrage die entsprechenden Informationen.
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